1.2. Organe mit Ausscheidungsfunktion

Der Mensch besitzt verschiedene Ausscheidungsorgane. Zu ihnen gehören

· die Haut

· die Lunge

· die Niere

1.2.1. Die Haut 

Funktionen der Haut:

· Schutz des Körpers gegen

· Verletzungen

· Krankheitserreger

· Verdunstung

· starke Sonneneinstrahlung

· Kühlung des Körpers durch Schweißabgabe

· Isolation gegen Wärmeverlust durch Fetteinlagerung

· Wahrnehmung von verschiedenen Sinnen

Aufbau der Haut:

[image: image1.png]frele
Tast- Nerven-
Grperchen endigunger

~ Keimschicht

Talgartse

Blutgetane

Schweitdrisse

Unterhaut-
fetigewebe




Die Haut ist in drei Schichten unterteilt:

Schicht
Bestandteil
Aufgabe

Oberhaut
Hornschicht
Schutz vor Austrocknung, Fremdkörpern, Reibung, Stoß, Druck, Bakterien


Keimschicht
Bildung neuer Hornzellen, Schutz vor UV-Strahlung

Lederhaut
Tastkörperchen (Meissner-Körperchen)
Wahrnehmung von Berührungen


freie Nervenendigungen
Wahrnehmung von Schmerz


Kältekörperchen (Krause-Endkolben) und Wärmekörperchen ( Ruffini-Körperchen)
Wahrnehmung von Temperaturunterschieden und –veränderungen 


Schweißdrüsen
Absonderung von Schweiß (=Wasser + Salze + Harnstoff) zur Kühlung des Körpers


Talgdrüsen
Absonderung von Talg (Fett), der die Haut geschmeidig macht und einen Schutz vor Bakterien bildet


Blutgefäße
Versorgung der Haut mit Nährstoffen, Regulierung der Körpertemperatur

Unterhaut
Unterhautfettgewebe
Schutz vor Kälte, Stoß, Druck

Speicherung und Wärmeisolierung

Pflege der Haut:

· Talg- und Schweißdrüsen bilden einen natürlichen Säureschutzmantel (pH 5,5). Deswegen eignen sich für die Hautpflege Mittel mit einem „hautfreundlichen pH-Wert“ besonders gut.

· fette Hautcreme für trockene Haut, Reinigungsemulsion für fettige Haut, Cremes mit Vitamin A und E

· UV-Strahlen sind für die Haut besonders gefährlich (Hautkrebs). Deswegen Sonnenschutzmittel mit hohem Lichtschutzfaktor verwenden.
















